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Zusammenfassungder Information:

DerBezirksbeirat Bergheim, der Bezirksbeirat Wieblingen, der Stadtentwicklungs - und
Bauausschuss sowie der Gemeinderat nehmen folgende Information zur Kenntnis:

Die Verwaltung priift auf Grundlage der Ergebnisse des Verkehrsentwicklungsplanes eine
Reduzierung von Flachen fiir den motorisierten/ndividualverkehrim Bereich dernordli-
chen Fahrspuren der Kurfirsten-Anlage zwischen Romerstralfe und Hauptbahnhof und
sichdaraus ergebende Abhangigkeiten.

Finanzielle Auswirkungen:

Bezeichnung: Betrag in Euro:

Ausgaben / Gesamtkosten:
o keine

Einnahmen:
e Kkeine

Finanzierung:

Folgekosten:

o Die AbschatzungderFolgekostenzum Beispielfiir die Auf-
wertung des o6ffentlichenRaums ander Kurfiirsten-Anlage
sind zum jetzigen Zeitpunkt nicht bezifferbar.

Zusammenfassung der Begriindung:

Eine ReduzierungvonFlachen fiirden motorisiertenIndividualverkehr im Bereich der
nordlichen Fahrspuren der Kurfiirsten-Anlage zwischen Romerstrafie und Hauptbahnhof
hat weitreichende Auswirkungen auf Fragen der Stadtentwicklung und die libergeordnete
Verkehrsfiihrung. Um mogliche Auswirkungen abschatzen zu kénnen, bedarf es zunachst
tiefergehender verkehrlicher Untersuchungen. Grundsatzlich sollte neben der Zielsetzung
der Entsiegelung auch eine Verbesserungfiir denRad- und FuBverkehr erreicht werden.
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Sitzung des Bezirksbeirates Bergheim vom 30.11.2021

Ergebnis: beschlussunfahig
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Sitzung des Bezirksbeirates Weststadt vom 17.02.2022

2.1

Ergebnis der offentlichen Sitzung des Bezirksbeirates Weststadt vom 17.02.2022

Priifung der Entsiegelung und Begriinung der Kurfiirsten-Anlage
westlich der Romerstrafle
Informationsvorlage 0172/2021/IV

VorsitzenderRichardfiihrt in die Informationsvorlage ein. Frau Hildenbrand, Stadtpla-
nungsamt,und Frau Keuchel, Amt furVerkehrsmanagement, stehenfirFragen zur Verfu-

gung.

Es meldensich zu Wort:
Bezirksbeirat Schon, Bezirksbeirat Guericke, Bezirksbeirat Weber, Bezirksbeiratin Glit-
scher-Bailey, Bezirksbeirat Vetter, Bezirksbeirat Margies

Folgende Fragenund Anregungen werdenim Laufe der Aussprache vorgebracht:

e Handle essich beidergeplanten Prifung nur um die Strecke der Kurfiirsten-Anlage,
ab dem Romerkreis bis zum Hauptbahnhof (nérdliche Fahrspur)? Wie werde der Stra-
Benraum verschoben und fur Radfahrende und zu Fufigehende geflihrt?

e DiePlanung mache Sinn, dadiedreiVerkehrs-Achsenin Bergheim einbezogenwiir-
den.

e Daszuerstellende Gutachtensollte dreiverschiedene Optionender Entsiegelung pri-
fen. WannseimitdenErgebnissendes Gutachtens zurechnen?

o Beide SeitenderKurfiirsten-Anlage solltendringend in die Planung einbezogenwer-
den. Die Sichtachse zum Schloss, vom Hauptbahnhof aus sichtbar, sei etwas Besonde-
res. Die verschiedenen Planungen sollten zusammengefihrt und die Gesamtgestal-
tung genaubetrachtet werden. Die Kurfursten-Anlage dstlichder Romerstrafie sollte
ebenfalls bearbeitet werden. Hier konnte auf zwei Fahrspuren verzichtet werden.

e Einekurzfristige Entsiegelung des nordlichenTeils der Kurfiirsten-Anlage westlich
der RomerstrafBe fiir2023 ware wiinschenswert. Man hoffe, dass diese Mafinahme
nicht erst mit der nachbarschaftlichen Bebauung der Stadtwerke, ausgefiihrt werde.

o Dersiidliche Gehwegbereichseiindesolatem Zustand und wiirde zudem von Perso-
nenkraftwagenzugeparkt.Hierbestehe einVerbesserungsbedarf.Eine gestiickelte
und getrennte Planung der Bereiche seinicht empfehlenswert.
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Vorsitzender Richard, Frau Hildenbrand und Frau Keuchelnehmen wie folgt Stellung:

DerAntrag (0056/2021/AN) habe tatsachlich nur die Priifung der Entsiegelung und Be-
grinung auf der nérdlichen Fahrspur der Kurfiirstenanlage westlichder Romerstrafle
beauftragt.

Fir die weitere Planung miisse zunachst eine tiefgreifende verkehrliche Untersu-
chung, beiderdie drei Hauptverkehrs-AchseninBergheim betrachtet wirden, erfol-
gen. Erst nachdem die Auswirkungen einer Entsiegelung auf diese uberprift wurden,
seieine konkretere Aussage zuden zu entsiegelnden Flachen und der Anlage von Fuf3-
und Radwegenmachbar.

ImRahmendes Verkehrsentwicklungsplans wiirden zunachst Gutachtenerstellt. Das
zustandige Fachamt fiir die Frage, ob drei Optionenbeziglich der Entsiegelungim Gut-
achten gepruft werdenkonnen, seidas Landschafts-und Forstamt.Ein halbes bis
dreiviertelJahr miisse einberechnet werden, bis mit Ergebnissenderverkehrlichen
Untersuchung, zu rechnen sei.

Das Bauleitplanverfahren zum Stadtwerke /Heidelberger-Druckmaschinen-Areal
beginne mit dem Aufstellungsbeschluss friihestens im Mai 2022. Das stadtebauliche
Konzept miisse dannnoch eine Einigung finden. Indiesem Zuge konne im weiteren
Verfahrenauch der Bereichentlang der Kurfursten-Anlage betrachtet werden.

Dersidliche Gehwegbereich der Kurfiirstenanlage, dersich indesolatem Zustand be-
finde,werde als eigenstandiges Projekt angegangen.

AbschlieBend wird die Informationsvorlage unter Beriicksichtigung folgender Bitte (Ar-

beitsauftrag) aus dem Bezirksbeirat zur Kenntnis genommen:

Das zu erstellende Gutachten soll drei verschiedene Optionender Entsiegelung priifen.

gezeichnet
SvenRichard
Vorsitzender

Ergebnis: Kenntnis genommen mit Arbeitsauftrag an die Verwaltung

Drucksache:

0172/2021/1V

00335849.doc



-25-

Hybrid-Sitzung des Stadtentwicklungs- und Bauausschusses
vom 29.03.2022

Ergebnis der hybriden Sitzung des Stadtentwicklungs- und Bauausschusses am 29.03.2022

7 Priifung der Entsiegelung und Begriinung der Kurfiirsten-Anlage westlich der Romerstra-
Be
Informationsvorlage 0172/2021/IV

ErsterBirgermeister Odszuck eroffnet denTagesordnungspunkt und leitet kurz indie
Thematik derVorlage ein, die auf einem TOP-Antrag der Biindnis 90/Die Griinen beruhe.
Dabeierlauterter, dassim Rahmendes Verkehrsentwicklungsplanes Gutachtenerstellt
wiirden, derenErgebnisse voraussichtlichineinem halben Jahrvorlagen. Somit konne
erst nachdem die Auswirkungen einer Entsiegelung auf die Achsen Gberprift worden sei-
en, konkretere Aussagenzuden zu entsiegelnden Flachen und der Anlage von Fu3- und
Radwegengemacht werden. Er bittet hiernoch um etwas Geduld und fragt nach Wortmel-
dungen.

Stadtratin Dr.Nipp-Stolzenburg teilt mit, man habe Verstandnis fiirdas Vorgehen, wolle
jedoch rechtzeitigansetzen, bevordie Planung festgesetzt werde. Sie halte den Arbeits-
auftrag aus der Bezirksbeiratssitzung Weststadt fiir sinnvoll, bei dem zu erstellenden Gut-
achten dreiverschiedene Optionender Entsiegelung zu prifen.

Stadtrat Dr.Weiler-Lorentzstelltden Antrag:

DasVorhabensollim Rahmeneines GesamtkonzeptesGriines Band entlang der Kurfiirs-
tenanlage vom Bahnhof bis indie Altstadt betrachtet werden, indas die Griinflachenan der
Kurfirstenanlage, Stadtgarten, die Parkplatze gegeniiber dem Hélderlingymnasium sowie
der Adenauerplatzeinbezogenwerden.
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Erster Biirgermeister Odszuck stellt den An trag zur Abstimmung:
Abstimmungsergebnis: abgelehnt mit 03:04:06 Stimmen

Zusammenfassung der Information:
Der Stadtentwicklungs- und Bauausschuss nimmt folgende Information zur Kenntnis:

Die Verwaltung priift auf Grundlage der Ergebnisse des Verkehrsentwicklungsplanes eine
Reduzierung von Flachen fiir den motorisiertenIndividualverkehrim Bereich dernordli-
chen Fahrspuren der Kurfirsten-Anlage zwischen Romerstralfe und Hauptbahnhof und
sichdaraus ergebende Abhangigkeiten.

JirgenOdszuck
ErsterBlirgermeister

Ergebnis: Kenntnis genommen
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Sitzung des Gemeinderates vom 05.05.2022

Ergebnis: Kenntnis genommen
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Begriindung:

1. Ausgangssituation

Mit dem Antrag vom 25.05.2021(0056/2021/AN) beantragt die Gemeinderatsfraktion Biindnis 90/
Die Griinendie Prifung, in welcher Form die Breite der nordlichen Fahrspur der Kurflirsten-
Anlageindem BereichRomerstraf3e bis Hauptbahnhof reduziert und entsiegelt werdenkann.Be-
griindet wird der Antrag damit, dass Bergheim zuden Stadtteilen gehore, die sehrstark versiegelt
seienund inHitzesommernbesonders leiden. Eine Verschmalerung der Kurfiirsten-Anlage biete
die Maglichkeit eine zusammenhangende Flache zu entsiegeln und zu begrinen. Durch Pflanzung
von Baumenund Strauchern und das Anlegenvon Bluhflachen kdnne ein Beitrag zum Klima-und
Artenschutzgeleistet werden.

2. Ergebnis

Im Zusammenhang mit der stadtebaulichen Aufwertung Bergheims sind die drei Haupterschlie-
Bungsachsen (Neckarufer, Bergheimer Strafie und Kurfiirsten-Anlage) von grof3er Bedeutung
und im Fokus der Betrachtung. Esistvorgesehen,inallen drei Achsen eine Reduzierungvon Fla-
chen fur denmotorisiertenIndividualverkehrund sich daraus ergebende Abhangigkeiten zu pri-
fen. Dariberhinaus soll das Angebot fiir den Rad- und FuBiverkehr entlang der Kurfiirsten-
Anlage zwischenRomerkreis bis Hauptbahnhof optimiert werden.

Sobald richtungsweisende gutachterliche Ergebnisse im Rahmen derUntersuchungenzum Ver-
kehrsentwicklungsplanvorliegen, konnenkonkretere Aussagen zu einer Fahrstreifenreduzie-
rung inder Kurfiirsten-Anlage zwischen Romerkreis und Hauptbahnhof getroffenund entspre-
chende KonzepteinVerbindung mit derVerbesserung des Rad- und FuBverkehrs erarbeitet be-
ziehungsweise dievorliegendenldeen auf deren verkehrstechnische Umsetzbarkeit gepruft
werden.

Dadie Kurfiirsten-Anlage inihrer Gesamtheit eine der bedeutendstenVerbindungen zwischen
dem Hauptbahnhof und der Altstadtist, wurdenim Zuge des Wettbewerbs zur Neuentwicklung
des Heidelberger Druckmaschinenund Stadtwerke-Areals der entsprechende Teil der Kurfiirs-
ten-Anlage fur eine Neuordnung und Aufwertungindenldeenteildes Wettbewerbs miteingebun-
den. DiedreiPreistrager,dieim Rahmendes Preisgerichts am 6. Juli 2021 ermittelt wurden, ha-
ben hierzuunterschiedliche Ideen eingebracht. So wurdendurch die Reduzierung vondrei auf
zwei FahrstreifeneinerVerbreiterung des Gehwegs, die Ermaglichung einer grofiziigigen Fahr-
radspur oderdie Erh6hung des Griinflachenanteils vorgeschlagen.
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Beteiligung des Beirates von Menschen mitBehinderungen
DerBeirat vonMenschen mit Behinderungenwirdim Verfahrenbeteiligt.

Priifung der Nachhaltigkeit der MaBnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwicklungspla-
nes /derLokalen Agenda Heidelberg

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes

Nummer/n: +/-
(Codierung) beriihrt Ziel/e:

MO 6 Mehr Mobilitat ohne mehr motorisiertenVerkehr
Begriindung:
Durch Reduzierung der Fahrbahnbreite kann eine grofiziigige Fahrradspur
ermoglicht werden.
Ziel/e:
SL1I Straflen und Platze als Lebensraum zuriickgewinnen, Aufenthaltsqualitat
verbessern
Begriindung:
Die Reduzierung der Fahrbahnbreite mit entsprechender Umnutzung kann

einenBeitrag zur Verbesserung der Aufenthaltsqualitat leisten.
Ziel/e:

Begriindung:

2.Kritische Abwagung /Erlauterungen zu Zielkonflikten:

Keine.

gezeichnet
JirgenOdszuck

Drucksache:

0172/2021/1V

00335849.doc



	Betreff:
	Beratungsfolge:

	Zusammenfassung der Information:
	Zusammenfassung der Begründung:
	Sitzung des Bezirksbeirates Bergheim vom 30.11.2021
	Ergebnis: beschlussunfähig

	Sitzung des Bezirksbeirates Weststadt vom 17.02.2022
	Ergebnis: Kenntnis genommen mit Arbeitsauftrag an die Verwaltung

	Hybrid-Sitzung des Stadtentwicklungs- und Bauausschusses vom 29.03.2022
	Erster Bürgermeister Odszuck stellt den Antrag zur Abstimmung:
	Abstimmungsergebnis: abgelehnt mit 03:04:06 Stimmen
	Zusammenfassung der Information:
	Ergebnis: Kenntnis genommen

	Sitzung des Gemeinderates vom 05.05.2022
	Ergebnis: Kenntnis genommen

	Begründung:
	1. Ausgangssituation
	2. Ergebnis
	Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwicklungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg

